
 

 
Mündliche Prüfungen werden oft als vermeintlich einfach durchzuführende 

Prüfungen, die quasi im Vorbeigehen bestritten werden können, angese-

hen. Dass es jedoch nicht ganz so einfach ist, stellt sich spätestens dann 

heraus, wenn es Protest gegen eine Prüfung gibt – denn: Auch mündliche 

Prüfungen müssen justiziabel sein.  

Aus diesem Grund werden wir im Seminar allgemeine, prüfungstheoreti-

sche Qualitätskriterien einer Prüfung beschreiben und die Fallstricke bei 

der Entwicklung einer mündlichen Prüfung besprechen. Einen großen 

Raum werden die Konstruktion von Prüfungsszenarien und deren Peer-

Reviews einnehmen. In Gruppen sollen die unterschiedlichen Entwürfe 

durchgespielt werden.  

Ziel des Seminars ist es, das passende Prüfungsformat für eine mündliche 

Prüfung auszuwählen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

INHALTE 

DATUM 

12. Juli 2019 
 

ZEIT 

9.00-17.00 Uhr 

 

BEREICH 

Grundstufe C 

 

AE 

8 AE 

 

ORT 

Didaktik- und Spra-

chenzentrum,  

Raum 01.035, 

Matthias-Lexer-

Weg 25,  

Campus Hubland 
Nord  

 

KOSTEN 

gebührenfrei 

Trainer: 

 
DR. ANDREAS 

BURGER 

KONTAKT 

Dr. Gabriele Geibig-Wagner 
0931/31-825 18 
 
Kristina Förster 
0931/31-845 38 
 

Sarah Raith 

0931/31-893 86 
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 Mündliche Prüfungsformate kennen-

lernen: strukturiert – unstrukturiert 

 Unterschiedliche Prüfungsszenarien 

entwerfen 

 Besondere Qualitätskriterien münd-

licher Prüfungen 

 Tipps für die Planung und Durch-

führung  
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